
 
Daumenlutschen/Fingerlutschen  
abgewöhnen  

 

 

 

 „Alte Gewohnheiten sollte man nicht zum Fenster hinauswerfen,  
sondern wie einen netten Gast zur Haustür begleiten“ 

Nossrat Peseschkian, Neurologe, Psychiater und Psychotherapeut 

 

Dem Kind das Daumenlutschen abzugewöhnen ist keine leichte Angelegenheit. Das Lutschen hat sich häufig 
über Jahre zu einer festen unbewusst ausgeübten Angelegenheit entwickelt. Es ist zu vergleichen mit der 
Abhängigkeit des Rauchers ohne die körperliche Abhängigkeit vom Nikotin. Wir möchten Sie in Ihrem 
Vorhaben unterstützen, Ihrem Kind den Weg zu einem Leben ohne Daumen zu ebnen, denn nur so können 
sich die Kiefer Ihres Kindes gesund und natürlich entwickeln. Das ist auch das Ziel unserer mykie®-Therapie. 
 
Vielleicht haben Sie schon viel selbst versucht und über dieses Thema einiges in Erfahrung gebracht. Jedes 
Kind ist unterschiedlich, deswegen gibt es auch nicht die eine Methode, die allen hilft. Sie sind der /die 
Experte/in für Ihr Kind und wissen, was das Richtige sein könnte. Wichtig ist aus unserer Erfahrung nur, 
dass der nächste Versuch möglichst ein Erfolg ist. Nichts ist frustrierender für alle Beteiligten, als wenn sich 
ein Misserfolg an den anderen reiht. Wenn Sie einen neuen Versuch machen, dieses Thema mit Ihrem Kind 
anzugehen, dann suchen Sie den richtigen Moment (z.B. Ferienbeginn) dafür aus, einen Zeitpunkt, wo Sie 
vor allem auch Kraft haben, Ihr Kind in diesem wirklich schwierigen Vorhaben zu begleiten. Welchen Weg 
man auch immer wählt - gehen Sie behutsam vor und geduldig. Nichts verändert sich von einem auf den 
anderen Tag! 
   

Falls dies alles nicht fruchtet, können wir Ihnen auch durch lose Spangen helfen, diese Angewohnheit in 
den Griff zu bekommen, aber nie gegen den Willen Ihres Kindes. Das Kind muss bereit sein, die 
Angewohnheit aufzugeben und wir helfen dabei. Unsere Spangen sollen nur Erinnerungen sein, der Platz 
am Gaumen ist dann halt schon besetzt.                     
                                                                
Allgemeine Anregungen: 

• Rituale vor dem Einschlafen: Massagen, Singen, Vorlesen, Hand halten, Streicheln 
• einen Ersatz finden, der nicht schadet, z.B. ein Kuscheltier oder ein Schmusetuch 
• Entspannungstechniken wie Fantasiereisen, Autogenes Training oder Yoga für Kinder wirken 

stressabbauend 
• Zuwendung und Ablenkung durch Vorlesen, Seifenblasen, Puste und Blasespiele, Blasinstrumente 

 
Daumen/Fingerlutschen: 

• Belohnung mit Kindern verabreden, 1.Nacht geschafft, 1 Woche geschafft, nach 3 Monaten 
• Dem Kind zu helfen, dass der Daumen nicht automatisch reinrutscht: Einpinseln der Lutschfinger 

mit einer schlecht schmeckenden Tinktur (Daumexol, Stop`n grow), Einpflastern der Lutschfinger als 
Erinnerungshilfe, atmungsaktiver Handschuh (https://www.fruugo.de/stop-thumb-sucking-finger-
guard-atmungsaktives-baby-finger-sucking-stop-kit-2-paar/p-273797457-607506881) 

• Einbinden des Ellbogens mit elastischen Verband - wenn der Arm sich entspannt, fällt Daumen 
automatisch aus dem Mund, Zeit des Lutschens wird dadurch enorm verkürzt. 

 
Viel Erfolg wünscht Ihnen mykie®  
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